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„Glaubst du, König Agrippa,
den Propheten? Ich weiß,
dass du glaubst.  Agrippa
aber sprach zu Paulus: Es
fehlt  nicht  viel,  so  wirst  du
mich noch überreden und
einen Christen aus mir ma-
chen. Paulus aber sprach: Ich
wünschte vor Gott, dass über
kurz  oder  lang  nicht  allein
du, sondern alle, die mich
heute hören, das würden, was
ich bin, ausgenommen diese
Fesseln.“

Apostelgeschichte 26, 27-29

Es gibt Augenblicke im Leben,
die fühlen sich so leicht, so
völlig alltäglich und normal an,
und sie sind doch von ungeheu-
rer, endgültiger Tragweite. Für
König Agrippa ist so ein Tag ge-
kommen, und auch für alle, die
bei ihm sind. Paulus steht vor
ihm, ein Gefangener in Ketten.
Ganz in der Gewalt der römi-
schen Staatsmacht, deren Vertre-
ter und Leiter König Agrippa ist.
Er, König Agrippa, der Mächti-
ge, der prächtig Gekleidete, der
vermögende, reiche Lebemann,
vor dem sie alle Angst haben,
vor dem sie alle buckeln, den sie
alle voller Ehrfurcht grüßen und
ihm dienen. Und auf der anderen
Seite Paulus, ein Christ, halb
verhungert, in Lumpen, keine
ansehnliche Figur, oft geschla-
gen, oft beleidigt, oft in Gefahr
und Entbehrung. Was für ein
Bild. Es ist so ein Augenblick

voller Endgültigkeit, doch König
Agrippa und die Seinen - sie alle
- sie wissen es nicht!

Paulus hat ihnen von Jesus
Christus erzählt, hat ihnen er-
zählt, wie er Jesus Christus
kennen gelernt hat. Er war blind
vor Wut und religiösem Eifer.
doch dann brach Gott in sein
Leben ein. Er erkannte die Lie-
be Gottes, vertraute sich ihm an
und widmete anschließend sein
ganzes Leben diesem Gott, der
Verkündigung des Evangeliums
und dem Aufbau der Kirche
Gottes. Das alles hatte Paulus
erzählt. Deutlich. Klar. Überzeu-
gend. König Agrippa weiß sehr
genau, wen er vor sich hat. Er
weiß um die Wahrheit, er weiß
darum, dass Paulus in allem was
er zu ihm gesagt hatte recht hat.
Ja, er weiß es!

Jetzt  kommt  es  darauf  an.  Die
Erkenntnis Gottes ist da. Die
Erkenntnis: Jesus Christus ist der
Herr, dein Gott! Bekehre dich zu
deinem Gott! Diese Botschaft ist
für ihn erkennbar und deutlich
geworden. Und nun? Würde er
nun sein Leben ändern? Würde
er sich dem lebendigen Gott an-
vertrauen, ihm sein Herz ö  nen
und fragen: „Herr Jesus Christus,
was willst du, das ich tun soll?“
Wird er sich bekehren zu dem
lebendigen Gott, wird er um Ver-
gebung für seine Sünden bitten
und wird er sein Herz ö  nen für

Mach endlich ernst mit Jesus!
den Empfang der Wiedergeburt
und damit des ewigen Lebens?
Das Angebot ist da!

Es gibt diesen Moment der
Erkenntnis. Die Bibel hat zwei
Zeitbegri  e. einen für die nor-
male Zeit und dann jenen beson-
deren Zeitpunkt, wo der Himmel
aufgeht, wo die Erkenntnis deut-
lich wird: Jesus Christus ist der
Herr, der Heiland, der Retter, der
Erlöser, der für mich am Kreuz
starb, weil ich das nötig habe,
denn ich bin ein Sünder und
gehe ohne das Opfer von Jesus
Christus in die Hölle. Doch er
starb für mich, ich kann jetzt die
Vergebung empfangen und das
ewige Leben!

Agrippa weiß es, aber er schiebt
die Entscheidung auf. Doch
dieses Aufschieben ist ein klares
Nein, denn er wird nie sich in
seinem Leben dafür entschei-
den, sich diesem Gott anzuver-
trauen. Er hält an seinem jetzi-
gen Status, seinen Privilegien,
seinen Götzen, seiner Sicherheit
fest. Er will lieber jetzt alles
haben, als in der Ewigkeit das
Heil. Wir stehen vor dersel-
ben Entscheidung. Machen wir
Ernst mit Jesus Christus? Lesen
wir die Bibel? Fragen wir nach
dem Willen Gottes? Ö  nen wir
unsere Herzen und vertrauen uns
der Liebe Gottes an? Weihen wir
Gott unser Leben? Wollen wir
zur Ehre Gottes leben?
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!

Mario Proll
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